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Miethaus aus der Gründerzeit - Doppeltrakter mit 
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1875 ist Friedrich Boll hier Offizier. 

1878 ist Anton Durdis hier Futteralmacher. Johann Hitsch ist Tischler. 

1879 – 1883 ist Anton Durdis Buchbinder. 

1888 – 1890 hat Eduard Frey vernickelte Stahlwaren. Alfred Fischer ist Färber. 

Wiktorin & Cie. sind Stahldrucker.  

1891 – 1892 hat Otto Steiner Remontoir-Uhren. 

1892 wird das Haus neu errichtet. 

1894 – 1895 hat Moritz Birnbaum Gummiwaren. Johann Georg Fischer hat eine 

Milchhandlung. Anton Schuck und Josef Zejma haben Gemischtwaren. Jakob 
Wallner ist Schuster. 

1896 – 1902 ist Wilhelm Neugebauer Armenrat. Wilhelm Rasper ist Geschirrhändler. 

Auch ist hier ein Leichenbestatter. Auch ist hier ein Industriemaler. M. Birnbaum hat 
Regenmäntel und Linoleum. Cesare Pozzi hat Seide. Franz Auspitzer hat Messma-
schinen. Rudolf Kierner ist Beamter. Aemilian Böhm hat Reisstärkepapier. Ludwig 
Alexander Legat ist Buchprüfer. Theodor Kölz verkauft Federn. 

1898 wird ein Rohrkanal erneuert. Mathias Eglauer hat Gemischtwaren.  



1900 ist Ernst Renz hier Geschirrhändler. 

1903 ist Adolf Fischhof Graveur. Johanna Kitzberger hat Viktualien. 

1904 – 1905 ist Otto Mohrthal hier Hydrologe. Marie Watzek hat eine Milchhandlung. 

1908 hat Felix Bauer eine Kurzwarenhandlung. 

1909 – 1914 ist Isidor Augenfeld Musiker. Ignaz Berger ist Postbeamter. Mirik 
Djiladjilan ist türkischer Großhändler. Annas und Anton Kubelka sind bei der Post-
sparkasse. Karl Albrecht ist bei der DDSG. 

1912 – 1913 hat Gustav Waldmann Rauchrequisiten. 

1913 ist Georg Vokum hier Tapezierer. 

1914 gehört das Haus Phillippine Dalbert. Im 
Mezzanin finden sich ein Tapezierer, ein Kauf-
mann und ein Beamter der DDSG. 

1915 – 1920 kandidiert hier Oskar Janicki für die 
SPÖ. Vinzenz Pospisil ist Ingenieur. Anton Neuber 
ist Schlosser. Robert Gieler ist Postbeamter. 

Oskar Janicky ist Zöllner. Gabriel Braila ist 
Grundbuchsbeamter. Josef Leeb ist Mechaniker. 

1921 – 1925 ist Gustav Witter hier Kleiderfärber. 
Vinzenz Pospisil ist Ingenieur. Anton Neuber ist 
Klavierschlosser. 

1924 – 1926 ist Isidor Kleinfeld hier Fabrikant. 
Friedrich Alois Winter hat eine Handelsagentur. A. 

Niederholzer macht Strohhüte. 

1925 hat Therese Raar ein Milchgeschäft. 

1926 – 1942 hat Aloisia Appel-Osolsobe Keramik, 
Küchengeräte und im Wk2 auch Lebensmittel.  

1927 – 1929 ist Alois Streitmann hier Fuhrwerker. 

1931 sind Emil Berger und Josef Schiller hier Tischler. 

1936 gehört das Haus Anna Rießner. Es sind hier auch ein Apotheker, ein Tischler, 

ein  Fuhrbetrieb, ein Schneider und ein Maurer. 

1937 erfolgt eine Kanalauswechslung. 

1938 gehört das Haus Anna Rießner. Es sind hier auch eine Spedition und ein 

Baumeister.  

1940 gehört das Haus Anna Rießner. Es sind hier auch ein Tischler und eine 
Spedition. 

1942 gehört das Haus Anna Rießner.  

1948 handelt Theresia Strobl mit Gemüse und Obst. 

1950 handelt Gustav Jaschke mit Textilien und Drechslerwaren. 

1954 erfolgt der Einbau eines Badezimmers. 

1970 ist Günther Simettinger Tischler. 

1986 – 1997 erfolgen Umbauten im Obergeschoss (u.a. Badeinbau).  



Herlinde Rothauer (ÖVP) kandidiert im Gemeinderat. 1991 lässt Herlinde Rothauer 

ihre Wohnung umbauen. 

1996 kandidiert Herlinde Rothauer (ÖVP) im Gemeinderat. 

1998 erfolgt ein Lifteinbau. 

2001 kandidiert Herlinde Rothauer (ÖVP, Klubobfrau) im Gemeinderat. 

2005 wird ein Personenaufzug eingebaut – offenbar für den Dachgeschoss-Ausbau. 

2015 ist Wanda Eugenia Fundowics Gebäudereinigerin. 

2023 ist hier die ARTE-Vermögenswerwaltungs GmbH. 

Zu dieser Zeit ist der Dachboden bereits  mit zwei Gaupen neu eingerichtet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


